
Rohlfs : Die christlichen Wunderbauten zu Lalibala in Abyssinien . 30^)

 Wie die Bewunderung Alvares' wach gerufen wurde beimAnblickdieserKirchen-MonolithenersehenwirCap.24-,S.17GausfolgendenWorten:

 „ Ein "I'agreyLL von dieser Kirchen * ) sihet mansolchegebew,dergleichenmeineserachtensindergantzenWeltnitzufinden,DanneshatKircheninlebendigenfels,ineinenzartenTaubensteinsehrtigundkünstlichgebawenetc."

 Und nachdem er dann eine gute Beschreibung jederzelnenKirchegegebenhat,glaubterzumSchlüsse,nmnichtderUebertreibungundUnwahrheitbeschuldigtzuwerdeu,sagenzumüssen:

 „ Ich muss auffhöien von diesen gewaltigen ge -bewenzuschreiben,dannesbeymirkeinzweiffei,Eswerdebeyvielenvnglaublichseyn,dievermeinenwerden,ichhabeimeeinenzusatzgeben,NuwilichbeiGottschweren,indessengewaltichvorundvorstehenmuss,dasallesdasjenigesoichdauongeschriebendielauterWahrheitistoneinigensatzetc.etc."

 Und ich muß ge -stehen,daßAlvaresvorcirca350Jahreu,alserdiesgeschrieben,nichtimGeringstenübertriebenhat.TrotzderWeichheitdesStei-nes,ansdemdieKir-chengemeißeltsind,habensichdieselbenimGanzengnterhalten,nureinzelnePartiensindvomZahnederZeitangegriffenwor-den,destomehraberlassendienochjetztste-hendenBautenaufdieursprünglichePrachtschließen.DieHaupt-massedesGesteinsbe-stehtnacheinerober-flächlichenUntersn-chnngdesDr.Schim-perausDolorit;invielenKirchensahich

 in den Wänden breite Gänge reinen Salpeters . — Lali -balaselbst,derzeiteinOrtvoneinigenTausendEinwohnern,liegtaufdemuordwestlicheuAbhaugedesmächtigenAsche-ten-Berges,welcherhinwiedervonanderengleichhohenBergriesenumgebenist.Ungefähr7000FußüberdemMeereistderGipfeldesAschetenuocheinigeTausendFußhöher,aberbisaufdieSpitzehiuaufbewaldet,undebenfallsvoneinerinEinemSteineausgehaueuenKirchegekrönt.Etwasnördlichvom12.nördlichenBreitengradegelegen,kannmansichdenken,daßLalibaladasganzeJahrhindurchbeiseinerhohenLagedasentzückendsteKlimahat.AlleObstsortengedeihenhier,alleBächehabenzujederJahreszeitWasser,weildieBergrückenbewaldetsiud;der
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 " ) Er kam von Abugana , wo auch ähnliche aber nicht so präch -tigeKirchensichbefinden.Alvilres,vonJoachimHeller.Eisleben1566.

 Bodeu besteht aus fettem , dunklem Humus , die Aussicht aufdasuachWestenhinsichausbreitendeTakaze-Thalistentzückendschön,nndnichtshemmtdasAugebisuachdemfernliegendenHochlandevonBegeminderhinüberzuschwei-sen,welcheseinladendundverlockendimmerimblauenSchleier-duftedesTropenhimmelssichausbreitet.

 Ein solcher Ort mußte frühzeitig die Aufmerksamkeit aufsichziehen,undfofindenwirdennmuH,daßmehrerederberühmtestenabyssinischenKaiserhierregierthaben,unddaßuacheinemderselben,Lalibala,derOrtbenanntwordenist.HöchstwahrscheinlichwarderOrtschonvorderZeitdiesesHerrschersbewohnt,indeßistdieserKaiseralsderGründerderStadtanzusehen;diehauptsächlichstenPrachtbautenwer-denvondenjetzigenBewohnernihmzugeschrieben.

 Obgleich uach deu abyssinischen Chroniken Lalibala nichtdirectvonDavidundSalomonabstammt,wirdermitsei-

 nem Vorgänger undseinenzweiNachfol-gerndennochzudengrößtenHeiligendeöLandesgezählt.AlsuachdemTodeSbi-nahami'simJahre933n.Chr.*)dessenTochterTredda-Gabezgekröntwurde,mähltesichdiesemiteinemeinheimischenFürsten,dernichtansdemGeschlechtedersalomonischenFamiliestammte.Denabyssi-irischenGesetzenwiderwurdeihrSohuNachfolger,derRegeluachhätteeinmänn-licherNachkommeMe-nelek's**),desdersderDynastie,ansdenThronkommenmüssen.Lalibalanun,derEnkelderKöniginTredda-Gabez,kamumsJahr1100audieRegierungundherrschte60Jahre.NachihmfolgtenausdieserDynastienochzwei,nämlichJmran.Nahaknlotab,dannkamenwiederdierechtmäßigenFürstenandieReihe.Jmrasollindeßauchsoheiliggewesensein,daßihmdieEngelvomHimmelBrotnndWeinbrachten,umdieMesseab-zuhalten,jadurchseinGebetkonnteerdenStromdesNilszuulStillständebringen.

 Von den Wnnderthateu des Kaisers Lalibala wissen dieheutigenBewohnernochvielzuerzählen,umsomehralsumjeneZeitfürAbyssiniennochkeingeistlichesOberhauptoderAbuuaausAegyptengeholtwurde,sondernderKaiserselbstzugleichobersterBischofdesLandeswar.HierzeigtmauuochdeuhohenvoueinerMimoseüberschattetenHügel,vondemherabLalibalaalleTageseinenUnterthanenpre-

a . Umgebender Fels .h.FreierRaum.

c . Eingang durch die Felswand .
d . Eingang zur Kirche .
e . Platz des Altars .
f. Fenster .

Grundriß der St . - Georg 's - Kir che .

* ) Dappcr's Afrika . Amsterdam 1670 .

 " ) Dieser soll ein Sohn der Königin Saba nnd Salomon's ge -Wesensein.


